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Zuwochs bei der Top-Serie von Ccmbridge Audio: Der Neizwerkspieler

Azur 85l N gesellt sich zum 85ler-CD-Ployer und Vollverstörker - und die

wurden immerhin von der EISA zum ,,besten Zweikonolsystem 2012-2013'

gekürt. Dem Neuen eilen olso große Erwortungen vorous.

A nfänger in Sachen Streaming
/\ ir, Cambridse natürlich nicht.

/1 Der B5I N basrert aul dem Kon-

zept des StreamMagic 6: Er ist nicht nur
ein UPnP-kompatibler Netzwerkspieler,
sondern auch ein DAC für USB- und
S/PDIF-Quellen. Und weil er sich in der

Lautstärke regulieren lässt, kann er auch als

Vorverstärker dienen und direkt mit einer
Endstufe verbunden werden. Gesteuert

wird die Wiedergabe vorzugsweise über die

App fur iOS und Android oder über den

Front-Drehknopf anhand des Grafik-Dis-
plays mit seiner großen, gut lesbaren Schrift

oder über die beigepackte - allerdings nicht
besonders übersichtliche - Infrarotfernbe-
dienung.

GELUNGENE APP
In der Cambridge-App können Sie

nicht nur auf UPnP-Server im Heim-
netz zugrerfen, sondern auch die lokal
auf dem Handheld gespeicherte Musik
zum 851N streamen. Außerdem lassen

sich in der App auch die verschiedenen

Digitaleingänge wählen oder \\'ebra-
dio-Stationen aussuchen. Cler.er ge1öst:

Die Lautstärke wird in der App nicht an

dem üblichen Schieber eingestellt, denn
ein versehentlicher Wisch nach rechts
hätte - bei direktem Anschluss an eine
Endstufe - katastrophale Folgen tür \-er-

stärker, Lautsprecher und Gehör. Statt-
dessen wird die Lautstärke schrrttir'eise
durch Tasten-Tippen erhöht. \\tr delr

851 N an einen Cambridge'\b1h-erstär-
ker anschiießt und die beiden Geräte mit
einem Steuerkabel verbindet, kann aus

der App auch die Lautstärke des \ erstär-

kers regulieren. Insgesamt funktioniert
die Cambridge-App prima. Sie lässt sich

hochkant oder im Landscape-tr{odus be-

treiben, ist übersichtlich und leichtgängu

- lediglich das Hinzufügen von Sonss zui
Playlist dauert ziemlich. Vermisst haber
wir auch einen schnellen Vor-/Rücklau-.
Im Netzwerk-Standby kann der Streamer

sogar aus der App eingeschaltet rerden.
allerdings verbraucht er in diesem Stanc-
by-Modus ziemlich viel Strom. Im ..Ec..

Standby" sinkt der Verbrauch dagegen a:i
minimale 0,3 Watt.

Sehr elegant hat Cambridge ,jie
WlAN-Anbindung gelöst: Dazu stec-:
man den beigepackten WLAN-Adapter i:
die entsprechende USB-Buchse, n'ählt a.:i

dem iOS-Gerät das Ad-l'roc-Netz des 8-< 1 \.
und das Handheld übermittelt dann a:

DSD-Wiedergobe

vio USB

,C':,:,:iergobe
vto USB

- -:-c'-enü stehen zur Wohl: ,,Speicher"=
, -'-:--i' :< . R od r o" =Webrodio,,,Musikbibilo^
.-t, =_:-) E;qgaben':Eingönge.

Das benötigen Sie, um dieses Gerät in
Betrieb zu nehmen:
r Heimnetz oder PC, lnternetzugang für

Webradio, Spotify & Co. oder

. PC mit Musikdateien für USB-Verbindung
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tomatisch das WLAN-Passwort an den

Streamer. Einen Bluetooth-Adapter, der
den aptX-Codec unterstützt, bietet Cam-

bridge optional an.

Welche Tonformate kann der Azur de-

codieren? Alle relevanten einschließlich
AIFR ALAC & Co., und selbst Abtastfre-
quenzen von 192 kHz sind für ihn kein
Problem, auch über WLAN nicht. Den
DSD-Bitstrom nimmt er allerdings nur
vom PC über USB entgegen, und auch das

nur bis 2,8 MHz. Am Mac funktioniert
die USB-Anbindung ohne Treiberins- F
tallation, und wer sich am Windows- "o

PC mit 96 kHz Takt begnügt, kann I
den 851N in den Modus ,,USB Audio :
Class 1" schalten und kommt eben- .n

falls ohne Treiber aus. Für den ,,Class

2"-Modus hält Cambridge einen
Windows-Treiber bereit, der auch

die ASIO-Schnittstelle unterstützt.
Das aktuelle Tonformat samt Abtastrate

erscheint bei USB-Betrieb im Display.
Eine rveitere Betriebsart des 851 N ist

Apples Airpiay. Via USB-A-Port lassen

sich iOS-Geräte aber nicht anschließen.

Spotify- Premium- Abonnenten können di-
rekt aus der Spotify-App zum Cambridge

streamen, wobei alle Metadaten samt Al-
bum-Cover im Front-Display erscheinen.

Alben ols Lisle oder

Schochbrett, slets mil

olphobelischem Regis-

ter, rechls die oktuelle

Ployli st: Die,,Combrid-

ge Connecl"-App konn

ouch lokol ouf dem

Hondheld gespeicherte

Musik sheomen.

Auf den Streaming-Dienst Aupeo kann
man via Front-Menü zugreifen.

AI.,!CH MP3 GAPIESS
Perfekt gelöst hat Cambridge die Gap-
less-Wiedergabe: Der 851N gehört zu den
wenigen Strearnern, die nicht nur FLAC,

WAV und ALAC, sondern auch MP3 &
Co. nahtlos wiedergeben können. Sehr
schön auch die vollständigen Metadaten

samt Cover, Tonformat und Auflösung -
selbst bei WAV-Files.

Material und Verar-
beitung dieses Streamers
gehören eindeutig in die
Oberliga: Gehäuse aus

Alu-Formteilen, analoge
und digitale Anschlüsse
auch als XlR-Buchsen,
vergoldete Kontakte,
Ringkerntrafo, 1üfterlo-

ser Betrieb. Die USB-Daten werden im
asynchronen Modus abgerufen, und das

Digitalfilter lässt sich in den drei Vari-
anten ,,Linear phase", ,,Minimum phase"

oder ,,Steef' (steilflankig) betreiben. Für
die D/A-Wandlung sind zwei Chips von
Analog Devices zuständig, die Auflösun-
gen bis 241192 sowie den DSD-Bitstrom
verarbeiten können.

Am besten hat uns der 851N mit dem
Digitalfilter ,,Min' gefallen, das Vor-
schwinger vermeidet. Und tatsächlich
macht der Cambridge-Streamer dem
85ler CD-Player alle Ehre: Er spielt herr-
Iich dynamisch und musikalisch, stellt die
einzelnen Instrumente und Sänger messer-
scharf in den Raum und bildet die Bühne
auch.in der Tiefe überaus plastisch ab. Und
tonal schlägt er keinerlei Kapriolen.

Für 1800 Euro sind Sie mit diesem
Netzwerkspieler/DAC so ziemlich am ZieI
aller Wünsche - in der Funktionalität wie
im Klang.

Preis: um € 1800

Garantie 3 Jahre

Farben: Schwarz, Silber

Maße: 43x12x35 cm (BxHxT)

Kontakt: Taurus High End

040/5535358
www.taurus.net

Fazit: Streamer/DAC mit allen Schikanen:
formatfreudig, gapless-tauglich, mit ge-

schmeidiger App und kompletten Metadaten
im Front-Display. lm Klang ein Meister der
präzisen, plastischen Bühnenabbildung.

Features: DLNA-Netzwerkspieler und DAC

mit Lautstärkesteller, WLAN-n (24 GHz),

4,3"-Farb-Display, App für i0S und Android,
Airplay, Spotify Connect, Aupeo, lnternet-
radio, Gapless-Wiedergabe, Upsampling,
Digitalfilter schaltbal Standby-Verbrauch 0,3

W Netzwerk-Standby 7,2 W

Anschlüsse: LAN, USB-B, 4xUSB-A {davon'1xfür WLAN Dongle), S/PDIF-Eingänge
2 x koax, 2 x optisch, S/PDIF-Ausgänge k0ax+0p-

tisch, AESiEBU in+out, Analogausgänge XLR

und Cinch, Control Bus in+out, lB-in, BS 232

Tonformate: Via USB-Clrent PCM bis 241192,

DSD bis 2,8 MHz;via UPnP: FLAC, WAV AIFF,

ALAC (alle bis24l192l, N/P3, AAC, WN/A,0GG

Lieferumfang: USB-WLAN-Adapter, Fernbe-

dienung, Kurzanleitung deutsch, Cinchkabel

Klang:

Bedienung:

Ausstattung:

Material/Verarbeitung:

uw

Digitole Ein- und Ausgönge

und XLR, USB-B für den PC,

in ollen Vorionten einschließlich AES/EBU, Anologousgönge in Cinch

drei LJSB-A-Ports, dovon einer für den beigepockten WLAN-Dongle
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